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Großherzoglich Badisches
A it j e i g e - Bla k '

für de n
n '

M i r t e l - R he i n k r eis .
Slro. 37 . Mittwoch den 9. 8Nay 1838.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .
>4 !

Bekanntmachung .
1067. Die Bereitung und Taxirung des Eisenorzdhyvrats(k'eri-um ox^6stum ) betr.

Um eine, dem Zweck entsprechende, gleichförmige BereikuiitzSart des EisenexydhydratS zu bewirken , sind
sämmlliche Bezirks -Apohteken durch

'
die betreffenden PhysikM '

anzuweisen , sich hiebei genau Nach der,im pharmazeutischen Central Bläkte Nro . 33 . vom 12 . August 1837 . enthaltene Vorschrift zu richten.
Die Unze dieses Präparats ist zu IT kr. zu taxiren und , es sind in jeder .Nvthkiste 6 Unzen ' davon
aufzunehmen .

Karlsruhe den' 2 , Mai 1838 .
SanktäkS - Commission .

vr . T e u f f e I.
Wolfs .

V e t a n n t m a ch u n. g r n .
Die Fürstlich Fürstrubergische Präsentation

des Schullehrers Jak . Stemmer zu Hausenbach ,
AmtS Wglfach , auf den erledigten kath . Filial -
fchuldienst zu Einbach , im nämlichen Amtsbe¬
zirke, hat die SlaatSgsnehmigung erhalten . Die
Kompetenten um den hierdurch in Erledigung ge¬
kommenen kath . Filalschuldienst zu Hausendach ,
Amts W - lfach, mit dem geftzlich reguljcten Dienst¬
einkommen von 140 fl . jährlich nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 40 Schulkindern auf 30 kr. für
jedes Kind festgesetzt ist, haben sich bei der Fürst¬
lich Fürstenbergischcn Srandes - und PatrvnatS -
herrschafl innerhalb 4 Wochen nach Vorschrift zumelden .

^ Durch bj e Dienstentlassang deS Sckullehr »
Johann Georg Striebich ist der kath. Filic
fchuldienst zu Varnhalt , Amis Bühl , mit de
gesetzlich regulirten Dienstejnkommen von 175lährl ^ , nebst freier Wohnung und dem Anthl

bei einer Zahl von etn
^ Endern auf 1 p , , 2 kr. jährlich f>

1»des Kmd festgesetzt ist» erledigt worden - D

Kompetenten um diesen Schuldienst haben sich
nach Maßgabe der Vererbung vom 7 . Jüli 1836
Regierungsblatt Nro . 38 . durch ihre BezirkS -
fchulvisitatoren bei der BezirkSschulvisitatur Bühl
zu Sttinbach innerhalb 4 Wochen zu melden .

Der bisherige Schullehrer Erb von Auer¬
bach , BezirkSschulvisitatur Durlach , ist auf sein
eigenes Ansuchen , feinem Vater dem Schullehrer
Erb zu Berghausen als Adjunct beigegeben und
die dadurch erledigte Schulstelle zu Auerbach bem
bisherigen provisorischen Schullehrer Mößner
von Würm , gleichfalls in provisorischer Eigen¬
schaft überfragen worden .

U 'nlt ^ gerichtliche Aufforderungen
' ' nnd Kundmachungen .

Schulden liq « i d « t i o n t n .
Andnrch werden alle diejenige» , welcheaus was immer für einem Grunde an die Masse

nachstehender Personen Ansprüche machen wol-lrn , aufgefordert , solche in der hier «men zum
RichtigstrllungS - «nd Vor-vgSverfahren an-



geordneten Tagfahrt, bk» cherutzidwig des A
schlusses von der Gant, persönlich oder dur
gehörig Bevollmächtigte , schristlMs- er münd- ^
lieh , anzMelde« , nnd züglet « Sir etwaigen
Vorzugs- und Unterpfands- Rechte , unter '
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundrn
und Antretung dcS Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird, daß , in Bezug auf- die BeKtznmirng.des
Masse -CuratorS und den etwa zu Stande köm-
wenden Borgvergleich , die Nichterwrip .eudev
als der Mehrheit der Erschienenen vLigeireten
angesehen werden solle«. Aus dem

Bezirksamt BÄ den .
(3) zu Baden an den in Gant erkannten

Handelsmann I . G . HeSpeler auf Fkdftag '
den 15. Zuni d . J . Vormittags 8 Uhr aus dies¬
seitiger Amlskanzlei . Aus dem
, ; ^ btrorat,,2 ? fi. r .Jßtb , v

,(1) zu Durlach an daSfn Gant erkqnnte
Vermögen. ,öes verstorbenen Großh . GenetalliMh -',,
naatd p,on N euenstein - Hudacher . auf,
Ovunexstag den 21 . Juni d

'
. I . Vormittags

8 Uhr
' bei diesseitigem Obökamt . AüS dem

Oberaml Ladr.
(3) zu Lahr an den in Gant erkannten

Schlosscrmeister Karl Bohnart , auf Montag
den 28 . Mai d . I . Vormittags 8 Uhr auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlei . _

(3) zu Oberschopfheim an die kaver
Gißlerstchen . Eheleute , welche gesonnen .st

'yd
nach Nordamerika auSzuwandern , auf Mittwoch
den 23. Mai d I . Bormittags 9 Uhr auf dies¬
seitiger Oberamskanzlei .

(3) zu Ottenheim an die in Gant er¬
kannte Verlaffenschaft des verstorbenen Andreas
Oberle ll . dessen Erben den Nachlaß deS
Letzter» wegen Ucberschuldung auSgeschchgen haben,
auf Montag den 21 . Mai d Zf Vormittags
8 Uhr auf diesseitiger OberamtSkanzlei . Aus dem

Oberamt Offen bürg .
(2) zu Appenweier an die

' in Gant er¬
kannte Verlassenschaft deS verstorbenen . Anton
B rändle , auf Freitag den 1 . Zuni d . I .
Vormi.ttagS 8 Uhr auf . diesseitiger. Oberanus-
Kanzkel .

'' ' '

(1 ) zu Du r b ach an den Bürger uzrd Maurer
Jakob HaaS und seine Ehefrau, Maria Anna
ged , Benz , welche nach Nordamerika aupwti» -
d»rn wollen , auf Samstag den 19 . Mai d . I .
früh 8 Uhr aiif kflesseiktg « rObkkamrski >t>jiri , A . d .

Ob ernm < P fv rzh ei w .
' ' '

W ) jf* Banschsotzt Sn ' !bit Witkwe bks
Wtberb Jakob Bessert tind deden Schwager
Jaköb Kekn , «Mche-

'
fich entschkefsea habei, mit

Gretz Kistdeixnsbqch MochMbrika auSzuwandern,
äuf Dienstag den 22 . Mafd . I . Morgens8 Uhr
in. ,diesseitiger Öberamtskanzlei .

(3) WieSlokb . sSchllldenkigu>dat>
'ou.^ Jo¬

hann Adam Schäfer , Karl Friedrich Kall ,
Daniel Geißler , Johann Georg Schemen -
« uer , Johann Georg Manser , Johann Ja -
tzbJunk alt u . Burkhardt Junk , sammtliche

: Von Schatthausen , find Willen « mit ihren Fa.
milien nach Polen ivcgzuzikhen, und haben hiezu
nach Hohem Kreis -Regierungsbeschlusse vvm21ten
d , M . Nro . 8725 . die Bewilligung erhalten,
wovon man die etwaigen Gläubiger derselben
zur Wahrung ihres Interesse anmit in Äennt-
niß setzt . WieSloch den 25 . April 1838.

Bezirksamt. -

Mdndto dt - Erklär ungen .

Ohne ' BöwllligttM des Pflegers soll
'bei

Nerlvst derFvrderung , folgende » im ersten Grad
für mundrodtMlärten Personen , nichts geborgt
oder sonst ryit denselben eontrahirr werden. A. d.

Äezirksamt Bretten . .
(3) von GondclSheim dem verschwen¬

derischen Zacharias Vollmer , für welchen der
Bürger und Schreinermeister Christian Schäfer
von da al« Beistand , refp . Aufsichtspfleger auf¬
gestellt worden. Aus dem

Oberamt Lahr .
( 1 ) vom Schu ^kterth .al der mit Geistes¬

schwäche behafteten Elisabeth Ob ert , für welche
Beruh. Badet als Pfleget bestellt wordrfl.

(3) Karlsruhe . fMundtodterklärung. ^
Dragoner Philipp Drehburger von Ober¬
mutschelbach wurde wegen verschwenderischen Le-
bendSwandelS im ersten Grad für mundkodt er¬
klärt , und der Bürger Jakob Lörch j «m . von
Obermutschelbach alS Eurator für , denselben auf-
gestellt , ahne dessen Beiwirkung er weder rechten ,
Vergleiche schließen , Anlehen aufnehmen , ablös«
liche Kapitalien erheben oder Empfangsscheine
darüber geben , noch Güter veräussern oder ver¬
pfände» darf '

Karlsruhe den 26. April 1838,
Commando deS Dragoner-Regiments Großherzog.

! v. Rotberg , Major.
( 1 ) Lahr . sWiederbcfahlgung 1 Gegen

da« Gesuch des Weinhändler « August Vogel
dahier um Wiederbefähigung , kam auf die öffent¬
liche Verkündung d . d. 13 . Fedr . d . I . keine Ein¬
sprache ein . Derselbe hat di » Erfüllung der bei
Absthlußdes Borg » und Nachlaß-Vergleichs «l. ä .
LA. Juli I833r übernommenen Verbindlichkeiten



nachgeyizsey und , wich, daher . WeinUndlec Au,
gust Vogel in öahr für wiederbefähigt 'erklärt . .

V . R . L .
" y ;

:

L<?hr W . 3, Mas I83tz , , ; /
'

Großh . Oberamt ,
M Offenburg . s Bekanntmachung . ^

Hem Jakob Spek alt , von Altenheim wurde
in Anwendung , des L . R . S . 469 . Jakob Bir¬
kert der 2 . .von da als Beistand bestellt , ohne
dessen BeiwirkuNg derselbe , keine der in diesem
L . R . S . aufgezählten Rechtsgeschäfte vorneh¬
men kann . .. .

' 'Offenburg , hen 2 . Mai 183 & Y " ’
Y r

' ‘ Au " Sfc ;
'Cbccägat *

. ;

Er bv o r l a d u » g fr * . . ;
Uolgentw schon -längst nbwesenvePersonen

oder deren LeibcSerben sollen binnen 12 Mona¬
ten - ch bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , -widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Cautchn wird auSgelieferr werden. Ans dem

Bezirksamt GernSbach .
(1) von Gausbach der Anton - Roth ,

welcher ungefähr im Jahr 1809 unter die Böh¬
mischen Jäger sich bigab und seither nicht« mehr
von hören ließ , dessen Vermögen in etwa 300fl .
besteht . -

<2 ) Bruchsal . s Ekbvvrladunoj. ] Dir
ledige , 74 Jahre alti Maria Antoiiia Lenz ,
gebürtig von -Wiesenrhal , hier aber seit länger«
Jahren wohnhaft, ist den ' 26 Februar d . I . ohne
Pflichterben , aber mit Rürklaffung zweier Testa,
mente , gestorben . Da deren gesetzliche Erben
nicht bekannt sind , werden ditfelben hiemit öf¬
fentlich aufgefordert , sich binnen 2 Monaten ,
bei der Unterzeichneten Stelle anzumeldrn , und
als solche sich zu ldgitimiren , die letzten Willen
zu vernehmen , und sich darauf zu erklären , mit
dem Bedeuten - daß nach Ablauf diese» TerminS
die Testamente lediglich werden vollzogenwerben,
wenn bis dahin Einsprache nicht eingelegt wer¬
den würde.

Bruchsal den - 17 . April 1838 .
Grvßh. AmtSrevisorat .

(2) Offen bürg . -sEcbvorladung .^ Der
seit 1801 unbekannt wo abwesende Franz Esch -
bacher von hier, wird hiermit aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist dahier zu Melden , und sie«
in einem Viertel« Jäuch Acker bestehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , »uverafallS daft-
selbe feinen Verwandten 'in fürsorglichen Besitz
übergeben wird

Offendurg den 10 . März 1838 .
^ rvßh Oberamt .

(2) Offenburg . sErbvorladung - Z Der
am 2 . November 1856 zu Schutterwald ver¬
storbene Büraer Michgrl Kind hat unter seinen
acht erbberechtigten Kindern zwei hintetlassen,
nameutlich Stephan Iind , ledig , großjährig und
Ekisabetha Z in d , Ehefrau . de » Georg Lipps ,
welche d?ei Personen schon im Jahr 1832 - mit
Staattzsrfriüvii

'
iß lläch Nordamerika auswanberten ,

seither aber keine Kunde von sich gegeben , so
büß . ihr de

'
rmaliger Aufenthält gänzlich unbekannt

Dieselbe
' wirken svMkr'^h

'iedurch öffentlich
vorgrladen, binnen 4 Mohciten » äato bei der
VerlaffenschaftS-AbhandluNtz -

.dahier zu erscheinen ,
oder Nachricht von sich zu geben und Bevollmäch¬
tigte dazu aufzustellen , wredrigens die Erbschaft
Lediglich denjenigen zugetheill -wird , welchen sie
zukäme, wenn die Vvrgeladeüen zur Zeit des Erb -
cNrsalls gar nicht mehr am Leben gewesen,wären.

Offendurg den 24 . Apvkl 1838 . ' - '
Großh . Amksrrviforat .

■ (1 ) Pforzheim . Morladung eines Ade
wrsenven.s Johann Jakob M 8 ßnet von Kis-
selbrvnn, ged . den 23 . Januar 1779 ist vor un¬
gefähr 36 Jahren als Backehgefelle in die Fremd-
gegangen , und hat bisher ^ keine Nachricht von
sich gegeben . Derselbe^ jst zur Erbschaft seiner
am 5 . Oeze-mdcr 1837 . verst. Mutter Christoph
MößNer Wittme , Anna Maria Koblenzer
in Kisselbronn , berufen und wird nunmehr zur
Erbkhtllung innerhalb 3 Monaten mit dem Be¬
deuten andurch vorgeladen , daß im Richterschei-
nungSfall die Erbschaft lediglich demjenigen zuge -
kheilt werde, welchem sie zukäm« , wenn der Ab¬
wesende zur Zeit des Erbanfalls gar nicht . mehram Leben gewesen wäre.

Pforzheim den 18 . April 1838 .
Großh . Amtsrevisvrat .
Der Dienstverwalter

Kraus .
(2) Bru ch fa l . sVerschollenheitserklärung.jWendelin Biedermann von Untergrombachhat sich auf die Aufforderung vom 5 . März v . I .Nro . 5960 . zum

'
Empfang seines Vermögensnicht gemeldet, derselbe wird deswegen für ver¬

schollen erklärt , und sein Vermögen seinen Erbenin -fürsorglichen Besitz gegen SicherheitsleistungLdergeben. ,Bruchsal den 18 . April ' '1838 .
Großh . Oberüml .

(2) Eppingen . sVtrschollenheitStrklärung ]Da der feit 22 Jahren abwesende Job . ChristianBurk von Benvangen , oder dessen Leibeserben
sich auf die amtliche Vorladung vom 26 . Dez.1836 zur VermögenSempfangnahm « nicht gemel-der haben, s« wird «r hiermit für verschollen er*klirr ^ und werden dessen sich darum gemeldet
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habende Verwandte in de» , fürsorglichen
diese- Vermögens gegen Cautionsleistung einge¬
wiesen . Eppingen den 18 . April 1838 .

Großh . Bezirksamt .
( 2) Eppingen . - s Verschollenheitserklä¬

rung . 1 Da Georg Jakob Andre - von Eppin¬
gen sich auf die öffentliche Vorfaduüg vom ItM
Marz v . M . nicht , Wirte , so wird derselbe an -
mtt für verschollen erklärt , sind dessen sich unz
die VermögenSnutznießung gemeldete nächsten Ver¬
wandte in , den fürsorglichen , Vermögensgenuß
gegen Caukion eingewzesen .

Eppingen den 16 . April 1838 . -, L {
Großherzoglichcs Bezirksamt .

, ( 2 ) Hu fingest . . sVerschollenheilSerklärung .s
Da sich Johann Bester von Hondingcn auf
die öffentliche Vorladung vom 14 . Febr . v . I .
Nro . 1726 weder gemeldet , noch Nachricht von
sich gegeben hat , so wird derselbe für verschollen
erklärt , sind sein Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten gegen Kautionsleistung in fürsorglichen
Besitz eingeantwortet .

Hüsingen den 17 ^ April 1838 .
Großh Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

, ( 1 ) Waldshut . sVerschollenheitserklarung .s
Nachdem sich auf die öffentliche Aufforderung
vom 10 . Oct . 1835 . Nro . 13776 . weder Karl
Zimmermann von Görwiehl noch Leibeserben
von ihm gemeldet , so wird derselbe für verschol¬
len erklärt und dessen unter Pflegschaft befindli¬
ches Vermögen seinen bekannten nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Waldshut den 2 . Mai 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Dur lach . (Bekanntmachung .) Nach¬

stehendes zur Verkündung an die Parteien hier¬
her milgetheille Urtheil , wird hienrit , da der
Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist öffent¬
lich verkündet .

Durlach den 5 . Mai 1838 .
Großh . Odcramk

Scheidbrief .
Auf die erhobene Ehescheidungsklage und

auf den Grund grober Verumglümpfunz der
Klägerin durch den Beklagten , und die hierauf
gepflogenen Verhandlungen , wird,Christine Hei¬
nold , geborne Löffler von GrünwekterSbach ,
des Ehebande - mit Andreas Hein old , von da
für entbunden erklärt .

Dieser Scheidebrief wird jedoch al - nicht
ergangen angesehen und ist wirkungslos , wenn
nicht die Klägerin binnen 2 Monaten , bei dem
Pfarramt « sich einfinden , den Gegentheil vorru -

stn und diese Dcheidu
'
ngSerla

'
ubniß in das Kir«

chenbuch eintragen lassen , wird. " ' ' 1
Dessen zur Urkunde '

Ist gegenwärtiger Schei -
debrief von Oberpolizeiwegen aus ^eferliät und
mit dem größern GerichtSinsiegel

'
versehen worden .

Verfügt,
' Rüstgtk den 20 . März 1838 .

Beim Großh . Bad . Hofgerichc desMtttelryeinkMeS .
v . Beuft .

•*
A . 8 .) Same rer , %'

Auf Großh . Bä !>. Ohergerichts -Verordnüng .
^ , j, : W a n k e k . . ,

'
.

'

(2 ) B a d tu . [ Vorladung . ] La »ymwirth
Rößler dahfek '

hat gegen den Maler ^Kubier
von Schletkstadt unterm '

heutigen eine Klage er¬
hoben , worin , derselbe behauptet :

, Der Beklagte habe im Laufe deS Sommers
1M5 hei ihm „ zgir. Micthe gewohnt , und bei ihm
gezehrt , und,sfi ihm für Miethzius und gereicht«
Kost bei seiner Abreise 105 fl . schuldig geworden ,
die Rsihsigkeit dieser Ansprüche habe . Beklagter
in einer Urkunde ausdrücklich anerkannt und
ihm diesen Betrag vom 1 . Februar 1836 mit
5 Procenl zu verzinsen versprochen .

In diesem Dokumente sei auch dieBestimmung
getroffen worden , daß derjBeklagte seiner Verbind¬
lichkeit hier nachzukommen habe , und daß eine aus
diesem Verhältnisse entspringende Klage hier anzu -
dringen sei . .,Hierauf wird die Bitte gebaut , Ladung
zu erkennen , und bcn Beklagten für schuldig
zu erklären, , dem Kläger die eingekkagte Summe
von 105 fl . nebst 5 Pxocent Zinsen vom l . Fe¬
bruar d . I . an zu bezahlen . Da der Aufent¬
haltsort des Beklagten unbekannt ist , wird der¬
selbe nach Ansicht de « L. R . S . 111 . und her
§§ . 19 . 253 273 . 275 . der Prozeßordnung auf¬
gefordert , innerhalb 4 Wochen von . Tage der
letzten Insinuation an gerechnet , um so gewisser
auf diese Klage sich vernehmen zu lassen , al « der
lhatfachliche Klagvortrag sonst für zugestanden ,
und jede Schuhrede für versäumt erklärt würde .

Baden den 24 . Marz 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Karl S rm h e . sBekanntmachung und
Signalement . ) Am Sonntag den 22 . April d .
I . entfernte sich 4er Jost Wurm , Bürger in
HagSfelben von Haufe , und ist bis jetzt nicht
wieder zurückgekehrt . Aller Wahrscheinlichkeit
«ach hat ihn irgend ein Unfall betroffen . Man
sieht sich daher veranlaßt , unter Beifügung sei¬
nes Signalement « von diesem Manne jammtli -
che Polizeibehörden zu ersuchen , baldgefällige
Nachrichl hieher mitzutheilen , wenn etwa - über

dessen Schicksal bekannt werden sollte .
Karlsruhe de « 2 . Mai 1838 .

Großh . Landamt .
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© 1 fl n a V 'i « t n f.
Jost

'Wurtn ist ohngefähr 62 Jahre alt ,
von Mittlerer männlicher Größe , geht aber etwas
gebückt / hät schwar ^ qrau « Haare , hohe Stirne ,
dunkle Augen , schwarzen Backenbart , noch gute
Zahne , ziemlich

'
große Nase , mittelmäßigen Mund ,

vorstehendes Kinn und lange - Gesicht . Er hat
etwas eingebogene Knie , weshalb er im Gehen
die - Füße ein wenig nachschleift .

Kleidung : Derselbe trug gewöhnlich einen
alten abgetragenen dunkelblauen Tuchwammes
und eben solche Hosen und alte zerrissene Stie¬
fel, sowie eine blauluchene Schildkappe .

( 1 ) Achern . sDiebstahl . ) In der Nacht
des 1 . Maxes früh zwischen 2 und 3 Uhr wür¬
ben den beiden Dienstknechten deS Sonnenwirlh
Stöckle in Achern , Burkard - B o gel und Jo¬
seph Gänzl

'er , aus ihrerunverschlossenen Kam¬
mer in der sie um besagte Zeit schliefen , folgende
Effecten entwendet :

1 ) Ein gewöhnlicher weißkederner Geldbeutel
mit s. g . Zugriemen , darin 4 fl . Geld , bestehend
auS einem preußischen 174 kr . Stücke , 2 Zwöl¬
fern und das übrige in 3 und 6 kr . Stücken .

An einem der Zugriemen befand sich ein klei¬
ner Schlüssel zu einem Anhängeschloß und im
Beutel selbst ein weiterer Schlüssel .

2 ) Ferner 1 braunes schon ziemlich gebrauchtes
NaStuch mit weißkarrirten Streifen , sodann

3 ) Eia grober blaulüchener Mantel , schon
ziemlich abgetragen , mit einem stehenden und
einem hängenden Kragen , erster » inwendig mit
schwarzem Sammet besetzt, welcher oben Finger¬
breit über den Kragen umgeschlagen und festgenäht
ist , der hängende Kragen aber reicht bis auf die
Hand herunter , und

4 ) Ein blaus ziemlich gutes Fuhrmannshemd
(Lökerhemd ) am Kragen und auf beiden Seiten
weiß abgenäht .

Dies wird Behufs der Fahndung öffentlich
bekannt gemacht .

Achern den 1 . Mai 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bühl , f Diebstahl . ) Zwischen dem
17 . und 25 . d . M . wurden auS der Behausung
deS Joseph Eicher von Ottersweier folgende Ge¬
genstände entwendet :

1 ) 8 Mannshemden roth gezeichnet mit I . E .
8 weitere mit L . und noch 8 MannShen »
den mit H an |,em Brustschlitze roch ge¬
zeichnet ;

2 ) 7 ^ uck Betlanzüge ohne Zeichen , worun¬
ter 3 blau und 1 roth karirt von Kelsch,

1 blau gestreifter von Leinwbttd , 2 von
Werk mit rochen Streifen ;

3 ) 5 abgetragene Leintücher ,
4 ) 6 Tischtücher roth mit I . E . gezeichnet .

Bühl den 30 Zchril 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Bühl , s Straferkenntniß . ] Da flch
der Milizpflichtige Marum Weil von Bühl
auf die amtliche Aufforderung vom 10 . Dezem¬
ber v . I . Nro . 21667 . nicht gestellt hat , so wird
derselbe der Refraktion für schuldig erkannt , da¬
her in eine Geldstrafe von 800 fl. verfällt und
deS Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt , wobei
seine persönliche Bestrafung auf Betreten Vorbe¬
halten wird .

Bühl den 1 . Mai 1838 .
l'f Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(2 ) Baden , s Wcinversteigerung . ) Am

Dienstag den s5 Marz d . I . Nachmittags 2 Uhr
werden bei Großh . Kellerei dahier

70 Ohm 1836r u» d
60 „ 1837t Gefätl - Wein

sodann
ungefähr 7 Ohm 1837t Hefe dem Verkauf auS -
gesetzt, wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Baden den 1 . Mai 1838
Großh . Domänenverwaltung .

( 1 ) Bruchsal . sGüterversteigerung .) Diens¬
tag den 29 . Mai d . I . Abends 8 Uhr werden
im WirthShause zum Wolf dahier von der Ehe¬
frau deS Adam Spangler

2 Vrtl . 20 Rth . Acker in der Rohrbach ,
links am Weg , eins . Albert Jägers Wittwe ,
anders . Aufstößer ,

1 Vrrl . 19 Rth . Acker im Hi
'
rschmann , eins .

Joh . Georg DuttenhoferS Wittwe , anders , die
Weinberg ,

1 Brtl . 35 Rth . Weinberg daselbst , eins .
Acker, anders . Joh . Gerlach ,

2 Vrtl . 20 Rth . Weinberg im Eichholz ,
rechtS am Weg , neben Joseph Thoma » , Weber ,
und Michael Walburg ,

2 Vrtl . Weinberg im Stößer , eins . Balt .
Gutgesell , anders . Stephan Geister ,
zu Eigentbum versteigt , und endgültig zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungspreiß und darüber er¬
zielt wird .

Bruchsal den 23 . April 1838 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Durlach . sWeinversteigerung .) Am'
Mittwoch den 23 . des l . M . Mai , VormittagS
9 Uhr , werden bei Unterzeichneter Stelle etwa



10 Fuder Wein 1837c Weingarter Gewächs und
etwa 17 Ohm Weinhefe in kleinen und größer »

Abtheilungen versteigert , wozu die Liebhaber hje -
mi t tinladet . . Durlach den 4 . Mai 1838 .

Großh . Oomänenverwaltung .
( 1 ) Gernsbach . s Holzverstelgerung/j

Aus Domänenwaldungen des Forstbezirk - Gerns¬
bach Distrikts Rockardt und GernSberg werden
durch Bezirksförster G m e l j n versteigert :

Dienstag den 15 . Mai d . I .
138 * Klafter buchen Scheitholz ,

5 ^ 4 „ „ Prügelholz ,
4000 Stück „ Wellen ,
' 14 Stamm „ Nutzholz ,

8 „ eichen „
3 „ lerchen Bauholz ,

Mittwoch den 16 Mai d . I .
39 £ Klafter lannen Scheitholz ,
21 ^ „ „ Prügelholz .
Die Liebhaber können sich jedesmal früh

8 Uhr den 1 . Tag am Rehacker und den 2cen
am ybexn Prandweg einsinden . , , , .

Gernsbach den 6 . Mai 1838 .
Großh . Forstamt .

( 1) Helmsheim . [ Gantversteigerung . ]
Richterlicher Anordnung zu Folge vom 28 . Mär ;
d . I . Nro . .7422 sollen die in der Gantmaffe
befindlichen ^ Liegenschaften des hiesigen Bürger »

Christoph Schmitt nach Vorschrift der Boll -

streckungsverordnung öffentlich versteigert werden ,
wozu man Tagfahrt auf Dienstag den 15 . Mai

d . I . Nachmittags 1 Uhr bestimmt , und erfolgt
der endgültige Zuschlag wenn der Tax oder mehr
darüber erreicht wird .

1 ) Eine einstöckige Behausung in der Eber -

hardSgasse , eins , das Ackerfeld , anders . Balt -

haser Schmitt .
2 ) 20 Rth . Acker im Hvhbrunnen , «inf .

^
Jo¬

seph Mannherz , anders ZohanneS Häffele .
3) 22 Ruthen Acker allda , eins Gewann ,

anders Franz Anton Weik .
4 ) 1 Vclt . 15 Rth . Acker im Reitig , eins Marx

Iäaer , anders . Karl Bitterwolf .
5) 3 Vrtl . 13 Rch . Acker im breiten Weg , eins

Johann Bücher , anders Jakob FeldmannS
Kinder .

6 ) 1 Vrtl . .6 Rch . Acker in der Reins , eins

Jakob Horn , anders . Michel Schmitt .

Helmsheim den 4 . Mai 1838 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) Karlsruhe . s Holzlieferung betr . Z

Für den Bedarf der Großh . Hofhaltung sind in

dem Zeitraum vom 1 . Juli bis 1 . Sept . d - I

ungefähr 300 Klslr . buchen Scheiterholz , von 4 '

Länge und guter trockener Qualität erforderlich ,

deren Lieferung maz» im Wege der - Soumiffion
an den Wentgstnehmenden begeben will , insofern
die Preise billig erscheine» . >E « werden daher
alle diejenigen , welche in diesen Accord eingehen
wollen , aufgefoxdert , spätestens bi« zum 1 . Juni -
d . I . ihre Soumiffionen , unter Angabe de« biie
ligsten Lieferungs - Preises , versiegelt .und versehen
mit der Aufschrift : , , Holz - Lieferung betreffend .

"

dahier einzureichen . Die näheren Lieferungske »-
dingungen , welche den künftigen Vertrags -Ver¬
hältnissen zu Grunde liegen , können '

auf dem
Bureau der Hvföconomie -Verwaltung eingzsehen ,
werden . Die Eröffnung der Soumiffionen ge»,
schieht am 2 . Juni l . I . Vormittags 10 Uhr
auf der diesseitigen Kanzlei .

Karlsruhe den 30 . April 1838 .
Großh . Oberhofmarschallamt .

(2) . Karlsruhe . s Holzversteigerung , ^
Samstag den 12 . Mai b . I . werden im Forst¬
bezirk Friedrichsthal aus - den Distrikten Heken »
rechts und Weinhohl öffentlich versteigt ,

3575 Stück forlene Hopfenstangen ,
'

9875 — ditto Wellen ,
750 — - eichene ditto ,

264 Klstr - ditto Brennhosz und
274 — djtty Stumpen -

Die Zusammenkunft findet früh 8 Uhr um
Ende der Friedrichsthaler Allee statt .

Karlsruhe den 4 . Mai 1838 .
Großh . Hofforstaml .

(1 ) Lah r . , s Hausversteigerung,j Dem

Handelsmann Wilhelm Rauch zu Neufreistett
wird Monrag den 28 . Mai l . I . Nachmittags
2 Uhr im Wege des Vollstreckungsverfahrens auf
hiesigem Rathhaus zu Eigenlhum versteigert :
:• 6 Ruthen 26 Schuh , eine zweistöckele Behau¬

sung nebst Zugchvrde in der Dinglinqer Vor¬

stadt , neben Pflugwirth Leser und Bierbrauer

Pfister , was mit dem Bemerken verkündet wird ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt wenn her
Schätzungspreis und darüber qeboken wird .

Lahr den 26 . April 1838 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Neu weih er . sStrohlieferung .j Mit -

woch den 9 . Mai l . I . Nachmittag « 1 Uhr wird

in dem hiesigen Schloß eine Strohlieferung von

ungefähr 2000 Bund in schicklichen Abtheilungen

öffentlich an den Wentgstnehmenden versteigert ,

wozu di - Liebhader eingelade « werden .
Nenweiher den 30 . April 1838 .
Grundherrlich von Kneblische? Rentamt .

Bekanntmachun ge n.

(3 ) Karlsruhe . sVerfaumungSerkennt -

niß -1 3 " Sache » der Erben der Rechnungsrath
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S < « ber ' schen Witt« » dahier , Kläger , gegm
die Fruchtmeffer Johann Jakob Suttrr 'scheu
Erben von da , Beklagte , Strich eines Pfandeiu.
tragt betreffend

wird zu Recht erkannt :
„Der thatsächliche Klagvortraq sei skr zuge-
stande«, jede Einrede für versäumt zu erklä¬
ren , und daher der , für die Forderung des ver¬
storbenen Johann Jakob Sukter ad 2000 ff
auf das Hau» der Klager im Jahr 1195 er¬
wirkte, Pfandeintrag zu streichen , auch seien
di» Beklagten in die deßfalsigen Kosten zu
Verfällen "

. >
B . R . W .

Karlsruhe den 23 . April 1838.
Großh . Stadtaml .

Entscheidungs - Gründe .
In Erwägung , daß die Beklagten obngeach .

tet der öffentlichen Aufforderung vom 21 . Fe¬
bruar d . I . sich auf die Klage nicht vernehmen

Keßen, und die Kläger den Ausschluß der Beklag¬
ten beantragten ; nach Einsicht der Landrechksätze
2157 bis 2160. und der §§ . 169 . 330. 384.
c 653 671 . und 778. der Proceßordnung mußte
wie oben geschehen, erkannt werden.

In Gemäßheit de» §. 74. des Zehntablö -
sungsgesetzes wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht, -daß die Ablösung nachgenanntrr Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(3) im Obrramt Pforzheim den 24. April
1838.

Zwischen der Gemeinde Elmendingen wegen
dem dasigen Mößnerzehnten .

(3 ) im Bezirksamt Schopfheim den
17 . April 1838 .

Zwischen der Pfarrei Hausen und der Ge¬
meind« daselbst .

(3) im Bezirksamt Waldkirch den 13.
April 4838 .

a) Zwischen der Großh . Domanenverwaltung
Waldkirch und der Gemeinde Niederwinden .

b) Zwischen der Großh. Domänenverwaltung
Waldkirch und dem Philipp und Christian Hal¬
ler aus der Gemarkung Gutenbach , Amts Tri-
berg .

1838 .
(2) im Oberamt Bruchsal den 27. April

Zwischen der rvanqel . Schule zu Oberöwi »-
heim und der dasigen Gemeinde .

(2) im Landamt Freiburg den 30 . April
1838 .

Zwischen der Großh . Domanenverwaltung
«rreiburgund der zehntpflichtigen Gemeind « WieS-
neck .

(2) im Bezirksamt Sch op fh eim den22ten
April 1838 .

a) Zwischen der Pfarrei Weitenau und dem
Johann Buhler , Bürger zu Wiechs , über den
auf dem Grundstück der Letzter» ruhenden Zehn¬
ten , Kazenlehen genannt .

b ) Zwischen dem Sigristen zu Schvpfhejm
und dem auf der Gemarkung der Gemeinde
Wiechs ruhenden s. g . Sigristenzehnten .

c ) Zwischen der Parrei Maulburg und der
Gemeinde Dossenbach.

(3) im Bezirksamt Jestetten den 10ten
April 1838.

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Thiengen und der Gemeinde Riedern .

(3 ) im Bezirksamt Ädelsheim den29ten
April 1838.

a) Zwischen der evangl . Pfarrez BofSheim
und der dasigen Gemeinde .

b) Zwischen der evangl . Pfarrei Ruchsen und
der dasigen Gemeinde .

(3) im Oberamt Heidelberg den 1 . Mai
1838.

Zwischen der Großh . Domanenverwaltung
Heidelberg und der katholischen Schule zu Hand¬
schuchsheim .

(1 ) im Bezirksamt E t t e n h e i m den 26ten
April 1838.

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Kippenheim auf der Gemarkung daselbst, über
den großen und kleinen Zehnten , mit Einschluß
d«S Weinzehntens .

(1 ) im Landamt Frei bürg den 2. Mai
1838.

a ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Freiburg und den zehntpflichtigenGemeinden Reu¬
häuser und Fischbach .

b) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Freiburq und den zehntpflichtigen Gemeinden
Eschbach , MooShof und Rechtenbach.

( 1 ) im Bezirksamt Heiligenberg den
10. April 1838.

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Meersburg und dem Hofbesitzer Ignaz Hansler
zu Gangenweiler , Gemeinde Riedheim .

(1 > im Bezirksamt Neckargemünb den
1 . Mai 1838.

Zwischen den Grundherrn von Berlichin -
gen und von Schmitz-Auerbach und der Gemeinde
Michelbach .

( 1 ) im Bezirksamt Schopfheim den
27. April 1838.

^ Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Säckingen und der Gemeinde Minseln.



(1) im Bezirksamt Lörrach bm 25 . April
1838 .

») Zwischen der Familie Kager , alS Inhaber
de« Höferlinschen Pfründlehens auf Riedlinger

Gemarkung .
b ) Zwischen dem Großh . DomänenfiskuS auf

der Gemarkung Tüllingen .
v) Zwischen dem Großh . DomänenfiskuS auf

der Gemarkung Mappach .
ä ) Zwischen der Pfarrei Holzen auf der Ge¬

markung Tannenkirch .
( 1 ) im Bezirksamt Breiten , denden27ten

April 1838 .
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Dretten und der Gemeinde Büchig .
(1) im Oberamt Heidelberg den 4ten

Mai 1838 .
Zwischen der Großh . Domanenverwaltting

Heidelberg und den aufDoffenhelmer Gemarkung ,
im neuen Borg genannt , zustehenddn Weinzehntens .

(1 ) im Bezirksamt Sinsheim den 27ten

April 1838 .
Zwischen der evangl . Pfarrei Grombach und

der Gemeinde daselbst .
(1 ) im Bezirksamt Stockach den 29ten

April 1838 .
Zwischen dem Gräflich von Langenfleinischen

Rentamt Langenstein und der dahin Zehntpflichti -

gen Gemeinde Liptingen .
Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab¬

lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen -

stück, Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte

zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,

solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in

den §§ . 74 . bis 77 . deS Zehntablösungsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬

falls aber sich lediglich an den Zehntberechligten

zu halten .
(1 ) Stühlingen . ( Befgüntmachung . )

Nachträglich zur herwärligen Bekanntmachung
vom 2 . Marz d . I Nro . 958 . den zu Stand

gekommenen Vergleich über die Zehntablösung

zwischen der Fürstl . Slandesherrschaft Fürsten -

berg und der Gemeinde Horheim wird anmit

unter Bezug auf die §§ . 74 . bis 77 . de« Zehnt -

ablösungsgesetzeS , und unter gleicher Aufforde¬

rung noch weiter bekannt gemacht , daß sich der

fragliche Vergleich auch auf die Standesherrlichen

Parzellen in den benachbarten Gemeinden Schwär¬

zen und Wutöschingen erstrecke .
Stühlingen den 3 . Mai 1838 .

Großh . Bezirksamt .
( 3) Salem . (Bekanntmachung .) Nach¬

dem sich auf die öffentliche Bekanntmachung
vom 29 . November v . Jahrs Nro . 5168 . kein
Anspruchdberechtigter auf da» Ablösungskapital
deS dem Großh . Aerar auf der Gemarkung Adels -
ceuthe zustehenden Großzehnten , so wie deS Wein¬
zehntens gemeltet haben , so werden nunmehr
dem angedrohten Rechtsnachrheile gemäß diejeni¬
gen , welche etwa Ansprüche darauf haben , ledig¬
lich an den Zehntberechtigten gewiesen .

Salem den 11 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

<( 3 ) Salem . ^
(Bekanntmachung .) Nach¬

dem sich auf die öffentliche Bekanntmachung
vom 20 . November v . I . Nro . 5169 . bisher
kein Anspruchsbikechligter auf daS Ablösungska¬
pital des dem Großh . Aerar auf der Gemarkung
Tepfenhardt zustehenden Groß - und Klei .nzebn -

tens gemeldet hat , so werden nunmehr dem an -

gedrehten Rechlsnachtheile gemäß diejenigen welche
etwa Ansprüche darauf haben , lediglich an den

Zehntberechtigten gewiesen .
Salem den 11 . April 1838 .

Großh . Bezirksamt .

(3 ) Wie « loch . (Bekanntmachung .) Nach¬
dem der öffentlichen Aufforderung vom 11 . De¬
zember v . I . Nro . 17,163 . ungeachtet bis jetzt
keine Ansprüche auf den Domanialzehnten in den
Novalien zu Dielheim angemcldet worden sind ,
wird der Eintritt de« damals angedrohten Prä¬

judizes anmit ausgesprochen .
WieSloch den 6 . April 1838 .

Großhcrz . Bezirksamt .

(3 ) WieSloch . (Bekanntmachung . ) Nach¬

dem der öffentlichen Vorladung vom 5 . Oktober

v . I . Nro . 14,088 . ungeachtet bis jetzt keine

Ansprüche an das Zehntablösungskapital des evangl .

protest . Schuldienstes in Baierthal angemelvet
worden sind , werden diejenigen , wrlche solche

Ansprüche etwa zu machen haben sollten , lediglich
an den Zehntberechtigten verwiesen .

WieSloch den 19 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Triberg . ( VakanteS Theilungskom -

mlssariat . ) Der TheilungSkommissarialSbezirk
vom hiesigen Bejirksamt « ist noch nicht besetzt ,
und kann unter vortheilhaften Bedingungen durch

einen Befähigten Kommissär sogleich angetrelen
werden . Triberg den 2 . Mai 1838 .

Großh . AmtSrevisorat .

Redigirt und gedruckt unter Berantwortlichkeit der C. F . Müüer '
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